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Singles  
auf Bergen
Vor einem Jahr haben Karin Zörrer-Zeiner 
und ihr Mann die Plattform Single-Wandern 
ins Leben gerufen. Heute sind sie in fast allen 
Bundesländern vertreten. Eine Reportage 
über die Partnersuche auf Wanderschaft.

E
s ist ein bisschen wie 
Schulwandertag, nur 
dass sich niemand 
kennt. Und dass die 

Schule schon lange vorbei ist. 14 
Singles zwischen 40 und 60  Jah-
ren stehen auf einem Parkplatz 
beim Attersee. Sie warten auf 
die zu spät Kommenden, Wan-
derleiterin Gerlinde mit der An-
wesenheitsliste in der Hand. 

Karl* geht noch in den At-
tersee schwimmen. Es dauert 
nicht lange, dann kommt er zu-
rück, Wasser tropft ihm vom Ge-
sicht. „Ich habe kein Handtuch 
genommen“, sagt er. Karl wird 
es auch sein, der drei Stunden 
später als Einziger der Gruppe 
in den Schwarzensee springt. Er 
kommt aus der Gegend und ist 
50 und fünf Jahre alt – fünf Jah-
re, weil er 2004 einen schweren 
Mountainbike-Unfall hatte, nach 
dem er wiedergeboren wurde, 
wie er sagt.

Schon das Wochenende zuvor 
ist er die Strecke vom Attersee 
zum Schwarzensee gewandert, 
mit einer Dame, die er aus dem 
Internet kennt. Sportlich sei sie, 
hatte sie dort angegeben. „Ich 
habe ihr gesagt, sie soll es sagen, 
wenn ihr das Tempo nicht passt. 
Ich kann das so schwer einschät-
zen, ich habe ein Gefühl wie ein 
Nilpferd. Das Tempo dürfte 
dann doch nicht gepasst haben, 
sie hat sich nicht mehr gemel-
det.“ Beim Single-Wandern ist 
Karl zum zweiten Mal. Er ist viel 
unterwegs in den Bergen, meis-
tens ohne Begleitung. „Das hier 
ist eine Abwechslung, da bin ich 
nicht alleine.“

Alleine ist ein Wort, das an 
diesem Tag noch öfter fällt. Vor 
allem bei der Vorstellungsrun-
de nach dem ersten Steilstück. 
Die erste große Liebe haben alle 
schon hinter sich gebracht. „Ich 
bin alleine“, dieser Satz kommt 
immer wieder. Nicht mehr al-
leine fernsehen wollen, nicht 
mehr alleine wandern wollen, 
nicht mehr das fünfte Rad am 
Wagen sein wollen. Neben der 
Partnersuche hat das Single-
Wandern für den Großteil der 
Singles einen gewichtigen Ne-
beneffekt: eine Gruppe von 
Menschen zu haben, die in kei-
ner Beziehung sind und das Wo-
chenende nicht mit Partner oder 
Partnerin verbringen. „Es ist 
interessant, weil ich weiß, dass 
hier alle ohne Partner sind –  
da stellt sich nicht die Frage, 
ob jemand in einer Beziehung 
ist oder nicht. Man kann offen 
über alles reden“, sagt Renate 
(54). Geredet wird über die An-
fahrt zum Parkplatz, Wander-
fahrungen, Single-Erfahrungen 
oder auch Line Dance.

Line Dance und Fitnessteller

Ingrid (47) und Silvia (50) ha-
ben sich in einer Line-Dance-
Gruppe kennengelernt. Silvia 
war bereits einmal Single-Wan-
dern und hat dieses Mal ihre 
Freundin Ingrid mitgebracht. 
„Jetzt gibt’s gleich einen def-
tigen Kas“, sagt Silvia, als sie 
sich auf der Hütte ihre Wander-
schuhe auszieht. Es ist ein Hin- 
und Herschmettern von Schmähs 
zwischen den beiden Damen und 
zwei weiteren Herren am Tisch. 

Und dann ist da noch Hubert, 
der ebenfalls in Oberösterreich 
Line tanzt. Ingrid und Silvia re-
den schnell, laut, viel, und ihr 
Lachen legt sich immer wieder 
über die Gruppe. Am Nebentisch 
geht es ruhiger zu, dort gibt es 
auch einige müde Gesichter. Der 
Schmähtisch bestellt geschlos-
sen Fitnessteller, der Line Dance 
wird als Gesprächsthema immer 
wieder aufblitzen.

In der Zwischenzeit erzählt 
Fritz. Er ist seit einem Jahr Sing-
le. Ein kurzer Zeitraum, wie der 

42-jährige Norbert meint: „Nach 
einem Jahr habe ich noch nicht 
einmal gemerkt, dass ich Sing-
le bin.“ Fritz hat es bereits ge-
merkt und sich auch schon vor 
dem Single-Wandern mittels 
Kontaktanzeige in einer Lokal-
zeitung auf die Suche gemacht. 
Um die hundert Damen haben 
sich auf seine Annonce mit dem 
Text „Single, 52, zwei Kinder, 
Hobbys: ...“ gemeldet. Fritz hat-
te sich zuvor ein Wertkarten-
mobiltelefon für die zahlreichen 
Anrufe besorgt. „Aber da frag-

st du dich schon: Was sind das 
für Leute? Da waren so viele un-
moralische Angebote dabei. Das 
hier ist unverbindlicher, das ist 
viel gescheiter. Die Frauen, die 
hier mitmachen, können zumin-
dest fünf Kilometer gehen.“

Ahnungslose Familie

Im Vergleich zu anderen Sing-
le-Wanderern in der Gruppe ist 
Fritz seit relativ kurzer Zeit 
ohne Partnerin.

Single-Wandern – da triffst du 
den richtigen anderen“, mit die-


